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P R O T O K O L L  

über die Gemeinderatssitzung 

am Montag, 21.12.2009      

 im Gemeindesitzungssaal 

 
 
Beginn: 19.30 Uhr                                                  Ende:  23.00 Uhr 

 
Anwesende: 
 
Herr Bürgermeister:                       Ing. Alois Margreiter als Vorsitzender    
Herr Bürgermeisterstellvertreter:    Ing. Valentin Koller  
 
Die Gemeinderäte:                                                      Außerdem anwesend: 

Herr Andreas Atzl                                                               Gemeindekassier Hermann Hohlrieder                                
Frau Grete Messner  
Herr Jakob Hager 
Herr Josef Gruber                                
Herr Josef Schwaiger          Zuhörer: 1                                                           
Frau Barbara Moser   
Herr Klaus Plangger  
Herr Walter Huber     Entschuldigt waren:--- 
Herr Mag. Josef Feichtner 
Herr Peter Hohlrieder  
Herr Johann Schwaiger     Nicht entschuldigt waren: --- 
Herr Adolf Moser  
Frau Veronika Gastl               
                                                  
                                                                                                            
Schriftführer Mag. Thomas Rangger                                   
 
 
Die Einladung sämtlicher Mitglieder der Gemeindevertretung erscheint ausgewiesen. Die Ge-
meindevertretung zählt 15 Mitglieder, anwesend sind hievon 15; die Sitzung ist daher  
beschlussfähig. 
 

Tagesordnung:  

  

Pkt.  
1. Berichte des Bürgermeisters 
2. Beschlussfassung über die Genehmigung von Überschreitungen des Voranschlages für das 

Haushaltsjahr 2009 gemäß § 95 Abs. 4 TGO 2001 sowie deren Bedeckung aufgrund der ak-
tuellen Aufstellung der Gemeindekasse. 

3. Beschlussfassung über die Festsetzung des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2010 ge-
mäß § 93 Abs. 4 TGO 2001 aufgrund des ausgearbeiteten Entwurfes. 

4. Beratung und Beschlussfassung über die Errichtung und den Betrieb eines gemeinsamen Re-
cyclinghofes zusammen mit der Marktgemeinde Kundl.  
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5. Beratung und Beschlussfassung über die Verlegung der Privatstraße von Herrn Gschwentner 
Peter, Oberdorf 45, 6252 Breitenbach am Inn und Vergrößerung des Grundstückes Nr. 115/3 
(Bauhof), EZ 14, KG Breitenbach, durch Ankauf eines angrenzenden Streifens von Gst. Nr. 
115/1, EZ 535, KG Breitenbach (Gschwentner Peter, Oberdorf 45, 6252 Breitenbach am Inn).  

6. Beratung und Beschlussfassung über einen Grundtausch zwischen der Gemeinde Breiten-
bach am Inn und Herrn Josef Ingruber, Dorf 131, 6252 Breitenbach am Inn, betreffend Gst. Nr. 
27/2, EZ 86, KG Breitenbach, und Gst. Nr. .9, EZ 229, KG Breitenbach.  

7. Beratung und Beschlussfassung über den Antrag von Herrn Hans Mauracher, Glatzham 48, 
6252 Breitenbach am Inn auf Umwidmung einer Teilfläche von Gst. Nr. 5698, KG Breitenbach, 
von derzeit Freiland in Sonderfläche Austraghaus gemäß § 46 TROG 2006. 

8. Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen der Schützenkompanie Breitenbach be-
treffend die Rückerstattung der beim Schützenball 2009 bezahlten Vergnügungssteuer.  

9. Beratung und Beschlussfassung über eine Unterstützung der „Aktion Tagesmütter“. 
10. Festsetzung der Anzahl der Beisitzer der Gemeindewahlbehörden für die Bürgermeister- und 

Gemeinderatswahl am 14.03.2010 gemäß § 13 Abs. 3 TGWO 1994. 
11. Anträge, Anfragen und Allfälliges.  
 

 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 

 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und geht zur Tagesordnung über. 
 
 
Pkt. 1)     Berichte des Bürgermeisters 

 
Geplanter Golfplatz Kramsach – Breitenbach: 
Die angedachten Appartementsanlagen sind seitens des Landes Tirol nicht genehmigungsfähig. 
Eine strategische Umweltprüfung wird zwingend vorgeschrieben werden. 
 
Einsatzkleidung Feuerwehr: 
Bis zum Jahr 2020 sind die grünen Einsatzmonturen kontinuierlich durch die neuen sandfarbenen 
Einsatzmonturen zu ersetzen. 
 
Hebeanlage: 
2 Pumpen werden bereits bei der Firma ABS generalüberholt. 
 
Seniorenweihnachtsfeier: 
Die Seniorenweihnachtsfeier fand am 19.12.2009 statt. 
 
Neuwahl Tourismusverband Alpbachtal-Seenland: 
Obmann Adolf Mauracher wurde in seinem Amt bestätigt. 
 
Bezirkshauptmann-Wechsel: 
Am 1.2.2010 wird BH Dr. Michael Berger sein neues Amt als Bezirkshauptmann von Kitzbühel 
antreten. 
 
Wohnung Schipfer Claudia: 
Frau Claudia Schipfer wird im April 2010 in Kundl eine barrierefreie Wohnung beziehen. 
 
110 Jahre Annabund: 
Der Annabund Breitenbach feierte am 8.12.2009 sein 110-jähriges Bestehen. 
 
Vierter Bauabschnitt First: 
Bei der Raumordnungsausschusssitzung am 1.12.2009 wurde klargestellt, dass maximal E + 2 + 
ausgebautes DG möglich ist. Bei dem Projekt von Architekt Hauser ist die straßenseitige Wandhö-
he nicht akzeptabel. 
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Meldebestätigungen für Snowcard: 
Bis zum Einlangen der schriftlichen Auskunft vom Finanzamt Innsbruck am 24.11.2009 wurde zu 
Recht eine Zeugnisgebühr in der Höhe von € 13,20 eingehoben. 
 
Wortmeldungen: 
GR Johann Schwaiger regt an, künftig bei Bedarf auch die Rückseite bei Postwürfen zu verwen-
den. 
 
Gehsteig Ausserdorf: 
GV Mag. Feichtner besteht auf die Protokollierung, dass sich der Bgm. seines Erachtens über den 
GR-Beschluss vom 17.3.2009, Pkt. 10, hinweggesetzt hätte. 
 
Dem entgegnet der Bgm., dass sich die Umstände wesentlich geändert haben: Die Preise für die 
Bauarbeiten konnten durch andere Ausschreibungen objektiv ermittelt werden und es wurde bei 
weitem weniger Grund als ursprünglich angenommen benötigt. 
 
Neuausschreibung Druck Pleassinger: 
Über eine allfällige Neuausschreibung des Druckes des Pleassingers wird im Frühjahr 2010 bera-
ten werden. 
 
 
Pkt. 2)   Beschlussfassung über die Genehmigung von Überschreitungen des Voranschla- 
             ges für das Haushaltsjahr 2009 gemäß § 95 Abs. 4 TGO 2001 sowie deren Be-   
             deckung aufgrund der aktuellen Aufstellung der Gemeindekasse 
 

             Der Bgm. trägt die angefallenen Ausgabenüberschreitungen sowie deren Be-   
             deckung vor und erläutert diese ausführlich: 
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Beim großen Wasserschaden in der Hauptschule ist noch nicht alles mit der Versicherung geklärt. 
 
GV Adolf Moser erkundigt sich nach der Auslastung der unentgeltlichen VVT-Jahreskarten. GV 
Mag. Feichtner regt an, zusätzlich unentgeltliche VVT-Jahreskarten in Richtung Kufstein anzu-
schaffen. In diesem Zusammenhang muss geklärt werden, ob die Kosten in Relation zum Nutzen 
stehen. 
 
GR Johann Schwaiger regt an, für den Gemeinderatsausflug künftig einen höheren Eigenleis-
tungsanteil festzusetzen. 
 
Bei den Spiel-Sport-Spaßtagen 2009 wurde auch noch eine Rechnung aus dem Vorjahr verbucht. 
 
GV Mag. Feichtner kritisiert, dass die Ausbezahlung einer Zuwendung für ein Dienstjubiläum nicht 
rechtzeitig vorgenommen wurde. 
 
GR Hohlrieder regt an, künftig Überschreitungen des Voranschlages gemeinsam mit den  
Bedeckungen zu beschließen. Dies ist in der Praxis aber nicht realisierbar. 
 

Beschluss: 

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig bei offener Abstimmung oben angeführte Überschreitun-
gen des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2009 gem. § 95 Abs. 4 TGO 2001 sowie deren Be-
deckung. 
 
 
Pkt. 3)    Beschlussfassung über die Festsetzung des Voranschlages für das Haushaltsjahr  
              2010 gemäß § 93 Abs. 4 TGO 2001 aufgrund des ausgearbeiteten Entwurfes 
 

Bei der GV-Sitzung am 30.11.2009 wurde über den Entwurf des Voranschlages samt mittelfristi-
gem Finanzplan für das Haushaltsjahr 2010 beraten und dieser wurde einvernehmlich gebilligt. 
 
Der Entwurf des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2010 wurde vom 1.12.2009 bis 15.12.2009 
gem. §  93 Abs. 1 TGO 2001 zur allgemeinen Einsicht aufgelegt. Die Kundmachung über die Auf-
lage des Voranschlages zur öffentlichen Einsicht wurde am 24.11.2009 angeschlagen und am 
16.12.2009 abgenommen. Dagegen wurden keine Einwendungen eingebracht. Der Entwurf des 
Voranschlages samt mittelfristigem Finanzplan für das Haushaltsjahr 2010 wurde allen GR-
Fraktionen rechtzeitig zugestellt. 
 
Der Bgm. informiert die Anwesenden, dass mit einem Rechnungsergebnis in der Höhe von ca. 
€ 974.000,- zu rechnen ist. 
 
Bei der GR-Sitzung am 23.11.2009 wurde unter Pkt. 3 der TO einstimmig beschlossen, die Ge-
meindesteuern und Benützungsgebühren im Jahr 2010 unverändert zu lassen. 
 
Der Bgm. berichtet mit Stolz, dass die Gemeinde Breitenbach im Jahr 2010 sage und schreibe 
€ 596.000,- aus öffentlichen Töpfen erhalten wird. 
 
Der Schuldenstand wird im Jahr 2010 von € 2.754.100,- auf € 2.574.200,- schrumpfen.  
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Der Dienstpostenplan bleibt nahezu unverändert. 
 
Der Bürgermeister verliest nachstehendes E-Mail vom 01.12.2009: 
 

 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, die Budgetsperre gemäß obigen Vorgaben vorzusehen.   

 
Im Anschluss trägt der Bgm. die einmaligen Ausgaben und Einnahmen im Ordentlichen Haushalt 
vor: 
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Der Bgm. informiert die Anwesenden, dass er ein Ansuchen an das BM für Finanzen um Gewäh-
rung einer Finanzzuweisung gem. § 20 Abs. 2 Z 1 FAG 2008 für die Neuerrichtung des Bustermi-
nals bei der Hauptschule gestellt hat. Mit dem Schreiben vom 15.12.2009 wurde der Gemeinde 
Breitenbach mitgeteilt, dass für die im Jahr 2008 erfolgte Errichtung des Busterminals eine 
Finanzzuweisung gem. § 20 Abs. 2 Z 1 FAG 2008 im Ausmaß von € 104.970,49 gewährt wird. 

 
GR Gruber bedankt sich beim Bgm. für die gute Ausarbeitung des Voranschlagsentwurfes. 
 
GR Plangger wundert sich, dass die Direktoren nicht mehr begehren. 
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GR Johann Schwaiger hat bereits im Vorfeld vom Gemeindekassier Hermann Hohlrieder Antwor-
ten auf seine Fragen erhalten. 
 
Die GR-Fraktion PUB regt an, die Vereinsförderungen im Jahr 2010 pauschal um 20 % zu erhö-
hen. Als Bedeckung mögen die € 50.000,- für die Errichtung der Lärmschutzwände verwendet 
werden. 
 
Der Bgm. entgegnet, dass es sicherlich keine pauschalen Erhöhungen der Vereinsförderungen für 
2010 geben wird. 
 
Beim Alten- und Pflegeheim in Kundl gibt es noch keine konkreten Planungen. 
 
GV Atzl gratuliert dem Bgm. zur ausgezeichneten Budgetplanung. 
 
Bgm. Stellvertreter Ing. Koller gratuliert dem Bgm. zur Lukrierung der Förderung beim BM für Fi-
nanzen in der Höhe von € 104.970,49. Der Voranschlagsentwurf für das Haushaltsjahr 2010 ent-
spricht den Mindereinnahmen und stellt ein ausgewogenes Budget dar. 
 
GV Adolf Moser gratuliert dem Bgm. zur Budgetplanung. 
 
GV Mag. Feichtner schließt sich grundsätzlich obigen Ausführungen an. Die GR-Fraktion PUB 
steht bis auf die Vereinsförderungen und dem gemeinsamen Recyclinghof hinter dem Voran-
schlagsentwurf für das Haushaltsjahr 2010. 
 
GV Mag. Feichtner stellt den Antrag, die Vereinsförderungen 2010 pauschal um 20 % zu erhöhen. 
Als Bedeckung mögen die zweimal € 50.000,- für die Sport- und Freizeitanlage Badl sowie für die 
Errichtung von Lärmschutzwänden herangezogen werden. 
 
Der Bgm. ist strikt gegen eine pauschale Erhöhung der Vereinsförderungen im Jahr 2010, zumal 
diese bereits heuer um bis zu 40 % erhöht wurden. Der Bgm. schlägt vor, dass sich im Jahr 2010 
ein Ausschuss mit den Vereinsförderungen im Jahr 2011 beschäftigen soll. 
 
Beschluss: 
Mit 4 Stimmen dafür (PUB, GR Huber) und 10 Stimmen dagegen wird eine pauschale Erhöhung 
der Vereinsförderungen im Jahr 2010 abgelehnt. 
 
Anmerkung: 
GR Josef Gruber erklärt sich als Schützenhauptmann gem. § 29 Abs. 3 TGO 2001 für befangen 
und nimmt an der Beratung und Beschlussfassung über diesen Verhandlungsgegenstand nicht teil. 
 
Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, den Voranschlag der Gemeinde Breitenbach am Inn samt  
mittelfristigem Finanzplan für das Haushaltsjahr 2010 nach dem vorgelegten Entwurf mit den 
Summen 
 
im Ordentlichen Haushalt 

mit Einnahmen von € 6.212.000,- und  
mit Ausgaben von   € 6.212.000,- 
 
und im Außerordentlichen Haushalt 
mit Einnahmen von € 66.000,- und 
mit Ausgaben von   € 66.000,- 
 
(Summe Ordentlicher Haushalt und Außerordentlicher Haushalt € 6.278.000,-) 
 

gem. § 93 Abs. 4 TGO 2001 festzusetzen. 
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Anmerkung: 
Die GR-Fraktion PUB ist mit der Ablehnung der Erhöhung der Vereinsförderung 2010 sowie dem 
gemeinsamen Recyclinghof nicht einverstanden. 
 
  
Pkt. 4)    Beratung und Beschlussfassung über die Errichtung und den Betrieb eines ge- 
               meinsamen Recyclinghofes zusammen mit der Marktgemeinde Kundl  
 

Der Bgm. betont, dass sich der Umweltausschuss intensiv mit dem Sachverhalt auseinanderge-
setzt hat. Als einzige Alternative zum gemeinsamen Recyclinghof wäre ein Umbau beim Bauhof 
denkbar. Dies brächte aber wesentliche Einschränkungen beim Bauhof, hohe Kosten (ca. € 
435.000,-), das Verbleiben eines Provisoriums, das Fehlen eines Vorplatzes, Verkehrsbeeinträch-
tigungen, ein Stiegensteigen, einen unoptimierten Ablauf etc. mit sich. 
 
Bausachverständiger Ing. Gangelberger trägt nachstehende Aufstellung vor: 
 

 



Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 21.12.2009           
Seite  11 

 
 
Der Bgm. ist mit einer Erweiterung des gemeindeeigenen Recyclinghofes nicht glücklich. Für den 
Bauhof und den Recyclinghof ist an dieser Stelle zu wenig Platz. 
 
Der Bgm. stellt klar, dass eine Kooperation der Bauhöfe der Gemeinden Kundl und Breitenbach 
ausgeschlossen ist. 
 
GV Atzl informiert die Anwesenden, dass für ihn die Vorteile eines gemeinsamen Recyclinghofes 
überwiegen. 
 
In der letzten GR-Sitzung wurde bereits über dieses Thema beraten. 
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Der Bgm. stellt klar, dass ein gemeinsamer Recyclinghof bei weitem mehr Vorteile als Nachteile 
hat. Ca. € 435.000,- für ein Provisorium oder ca. € 220.000,- für etwas Sinnvolles, da braucht man 
nicht lange nachdenken. 
 
Auch ist die Tendenz zu gemeinsamen Recyclinghöfen nicht zu übersehen: Brixlegg/Kramsach, 
vier Gemeinden im Zillertal etc. 
 
Für GR Hager ist der Standort des gemeinsamen Recyclinghofes kein Problem.  
 
Für diverse Grundwertstoffe sind sehr großzügige Öffnungszeiten angedacht. Somit haben die 
Breitenbacher/innen viele Möglichkeiten, ihren Müll nach Kundl zu transportieren. 
 
GR Johann Schwaiger hat bei einem gemeinsamen Recyclinghof Bedenken: Der Verkehr wird 
zunehmen, die Eigenständigkeit geht verloren, die Kaufkraft wird nach Kundl verlagert und mit der 
baulichen Anlage ist er auch nicht zufrieden (Zugluft oder Gestank). 
 
Eine Verlängerung der Öffnungszeiten bringt eine Erhöhung der Personalkosten mit sich.  
 
Stefan Lengauer soll laut Bürgermeister Ing. Alois Margreiter fachlicher Leiter des gemeinsamen 
Recyclinghofes in Kundl werden. 
 
Der Bgm. trägt nachstehende Punktation vor: 
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Der Bgm. stellt die Vor- und Nachteile eines gemeinsamen Recyclinghofes in Kundl gegenüber: 
 
Vorteile: 

- Qualitative Verbesserung des Services für Breitenbacher/innen 
- Entscheidung durch beide Bürgermeister gemeinsam 
- Ausstiegsmöglichkeiten, Zeitwertlösung 

 
Nachteile: 

- Zunahme Verkehr 
- Verlust Eigenständigkeit 
- Verbindung mit Kundl 

 
Hans Steinberger, ein Recyclinghofexperte, hat das Projekt des gemeinsamen Recyclinghofes 
genauestens geprüft und für gut befunden. Mobile Sammelstellen wurden im Umweltausschuss als 
nicht so sinnvoll erachtet. Die exakte bauliche Ausgestaltung ist noch zu lösen. 
 
GR Huber könnte sich vorstellen, den Bauernmarkt an einen zentraleren Ort zu verlegen. 
 
Für GV Atzl überwiegen beim gemeinsamen Recyclinghof die Vorteile deren Nachteile. Heute geht 
es um die Grundsatzentscheidung. 
 
Bgm. Stellvertreter Ing. Koller gibt zu bedenken, dass der Verkehr durch unser Dorf zunehmen 
wird. Das ist ein sichtbarer Nachteil. Aber im 21. Jahrhundert muss man vom „Kirchturmdenken“ 
weggehen. Das Verkehrsproblem kann mit großzügigen Öffnungszeiten sowie der Aufstellung von 
zusätzlichen Sammelstellen in Breitenbach abgefedert werden. 
 
Für GR Gruber überwiegen beim gemeinsamen Recyclinghof die Vorteile bei weitem deren Nach-
teile. GV Adolf Moser betont, dass über den Sachverhalt bereits im Gemeindevorstand beraten 
wurde.  
 
GV Mag. Feichtner ist für eine Breitenbacher Lösung. 
 
Auf Frage GV Mag. Feichtner: Die jährlichen Mietkosten betragen für die Gemeinde Breitenbach 
€ 6.300,- (= 2.500 m² x € 140,-/m² x 4 % x 45 % Anteil). Ursprünglich hätten die jährlichen Mietkos-
ten für die Gemeinde Breitenbach € 15.120,- betragen (4.000 m² x € 140,-/m² x 6 % x 45 % Anteil). 
 
Der Bgm. betont, dass die Müllgrundgebühr bei einem gemeinsamen Recyclinghof nicht ansteigen 
wird.  
 
Für GV Mag. Feichtner sind die Mietkosten hoch, aber noch vertretbar. 
 
Beschluss: 

Unter Zugrundelegung obiger Punktation, der vorliegenden Pläne von Baumeister Ing. Gerhard 
Klingler, Kufstein, sowie der bekannten Finanzierung wird mit 12 Stimmen dafür und 2 Stimmen 
dagegen (GR Hohlrieder, GR Johann Schwaiger) beschlossen, zusammen mit der Marktgemeinde 
Kundl einen gemeinsamen Recyclinghof zu errichten und zu betreiben. 
 
Anmerkung: 
GV Mag. Feichtner war bei der Beschlussfassung über diesen TO-Punkt nicht im Raum anwesend. 
 
 
Pkt. 5)   Beratung und Beschlussfassung über die Verlegung der Privatstraße von Herrn  
              Gschwentner Peter, Oberdorf 45, 6252 Breitenbach am Inn und Vergrößerung  
              des Grundstückes Nr. 115/3 (Bauhof), EZ 14, KG Breitenbach, durch Ankauf  
              eines angrenzenden Streifens von Gst. Nr. 115/1, EZ 535, KG Breitenbach  
              (Gschwentner Peter, Oberdorf 45, 6252 Breitenbach am Inn)  
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Der Bgm. erklärt den Sachverhalt anhand der Vermessungsurkunde GZL: 12181/09 von DI Nor-
bert Mayr, Kufstein und trägt nachstehende Bedingungen für den Ankauf vor: 
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Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, die gegenständliche Privatstraße zu verlegen und von Herrn Pe-
ter Gschwentner, Oberdorf 45, Breitenbach, 72 m² á € 140,- (das sind insgesamt € 10.080,-) gem. 
Vermessungsurkunde GZL: 12181/09 von DI Norbert Mayr, Kufstein, unter obigen Bedingungen 
anzukaufen. 

 
 
Pkt. 6)   Beratung und Beschlussfassung über einen Grundtausch zwischen der Ge- 
              meinde Breitenbach am Inn und Herrn Josef Ingruber, Dorf 131, 6252 Breiten- 
              bach am Inn, betreffend Gst. Nr. 27/2, EZ 86, KG Breitenbach, und Gst. Nr. .9,  
              EZ 229, KG Breitenbach  
 

Der Bgm. verliest das Ansuchen von Herrn Josef Ingruber und erklärt den Sachverhalt anhand der 
Vermessungsurkunde GZL. 09367 von DI Maximilian Speer, Wörgl. 
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Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, den Grundtausch gem. Vermessungsurkunde GZL. 09367 von DI 
Maximilian Speer, Wörgl, unter den Bedingungen im Ansuchen durchzuführen. 
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Pkt. 7)   Beratung und Beschlussfassung über den Antrag von Herrn Hans Mauracher,  
              Glatzham 48, 6252 Breitenbach am Inn auf Umwidmung einer Teilfläche von Gst.  
              Nr. 5698, KG Breitenbach, von derzeit Freiland in Sonderfläche Austraghaus gemäß  
              § 46 TROG 2006 

 
Der Bgm. informiert die Anwesenden über den Sachverhalt und verliest die Stellungnahme der 
Abteilung Agrarwirtschaft, Amt der Tiroler Landesregierung, und der Bezirkshauptmannschaft 
Kufstein, Umweltschutz: 
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Beschluss: 
GR Gastl und GR Huber werden einstimmig zu Stimmenzählern für die folgende geheime Abstim-
mung ernannt. 
 
Beschluss: 
Der GR beschließt in geheimer Abstimmung mit 15 Ja-Stimmen und keiner Gegenstimme, den 
Planentwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Grundstückes Nr. 
5698 (Teilfläche), Grundbuch Breitenbach, Antragsteller: Hans Mauracher, Glatzham 48, 6252 
Breitenbach am Inn, durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Der 
Entwurf sieht folgende Änderung(en) vor:  

Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 5698 im Ausmaß von ca. 626 m2 von 
derzeit Freiland in Sonderfläche Austraghaus gemäß § 46 TROG 2006.    

Gleichzeitig hat der Gemeinderat gemäß § 68 Abs. 1 lit. a TROG 2006 beschlossen, dass der 
Umwidmungsbeschluss dann rechtswirksam wird, wenn innerhalb der Auflagefrist keine Stellung-
nahmen zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle eingehen.  
 
Entscheidungsbegründung: 
Der Gemeinderat stützt sich in seiner Entscheidung auf das raumplanerische Gutachten des Herrn 
Dr. Georg Cernusca, in dem gut nachvollziehbar ausgeführt wird, dass gegen die vorgesehene 
Umwidmung keine raumordnerischen Bedenken bestehen.  

  
 



Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 21.12.2009           
Seite  20 

Pkt. 8)    Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen der Schützenkompanie Brei- 
               tenbach betreffend die Rückerstattung der beim Schützenball 2009 bezahlten Ver- 
               gnügungssteuer  

Der Bgm. verliest das vorliegende Ansuchen der Schützenkompanie Breitenbach um Rücker-
stattung der bereits für den Schützenball 2009 bezahlten Vergnügungssteuer in der Höhe von             
€ 149,88. 

 

Beschluss:                                                                                                                                       

Es wird einstimmig beschlossen, der Schützenkompanie Breitenbach die bereits für den Schüt-
zenball 2009 bezahlte Vergnügungssteuer in der Höhe von € 149,88 zurückzuerstatten. 

 

Anmerkung:  
GR Gruber erklärt sich gem. § 29 Abs. 3 TGO 2001 als Schützenhauptmann für befangen und 
nimmt an der Beratung und Beschlussfassung über diesen TO-Punkt nicht teil. 
 
 
Pkt. 9)    Beratung und Beschlussfassung über eine Unterstützung der „Aktion  
              Tagesmütter“ 
 
Der Bgm. verliest nachstehendes Ansuchen: 
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Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, dem Katholischen Familienverband Tirol für die Aktion Tagesmüt-
ter einen Unterstützungsbeitrag für 37 Betreuungsmonate im Jahr 2009 in der Höhe von € 1.406,- 
zu gewähren. 
 
 
Pkt. 10)   Festsetzung der Anzahl der Beisitzer der Gemeindewahlbehörden für die Bürger- 
                meister- und Gemeinderatswahl am 14.03.2010 gemäß § 13 Abs. 3 TGWO 1994 
        
Der Bgm. informiert die Anwesenden über den Sachverhalt: 
 
Gemäß § 13 Abs. 1 Tiroler Gemeindewahlordnung 1994, LGBl. Nr. 66/1994 in der Fassung LGBl. 
Nr. 19/2008, in weiterer Folge kurz als TGWO 1994 bezeichnet, ist in jeder Gemeinde eine Ge-
meindewahlbehörde zu bilden. 
 
Die Gemeindewahlbehörde besteht gemäß Abs. 2 aus dem Bürgermeister oder einem von 
ihm zu bestellenden ständigen Vertreter als Vorsitzendem und Gemeindewahlleiter und 
mindestens drei und höchstens acht Beisitzern. Die Bestellung des Stellvertreters des Vorsit-

zenden obliegt dem Bürgermeister. 
Gemäß Abs. 3 hat der Gemeinderat innerhalb des Rahmens nach Abs. 2 die Anzahl der Bei-
sitzer der Gemeindewahlbehörde festzulegen. 

 
Gemäß § 17 Abs. 1 TGWO 1994 hat der Gemeinderat die Anzahl der Beisitzer der örtlichen Wahl-
behörden unter Berücksichtigung der verhältnismäßigen Stärke der Gemeinderatsparteien auf die-
se aufzuteilen. Die verhältnismäßige Stärke der Gemeinderatsparteien ist nach § 74 Abs. 2 leg. cit. 
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zu ermitteln. Haben danach zwei oder mehrere Gemeinderatsparteien Anspruch auf einen Beisit-
zer, so fällt dieser jener Gemeinderatspartei zu, die bei der letzten Gemeinderatswahl die größere 
Anzahl an Stimmen erhalten hat. Bei gleicher Anzahl an Stimmen entscheidet das vom jüngsten 
Gemeinderatsmitglied zu ziehende Los. Die Bestimmungen dieses Absatzes gelten auch für die 
Aufteilung der Beisitzer auf die Gemeinderatsparteien, die aus gekoppelten Wahlvorschlägen her-
vorgegangen sind. 
 

Gemäß § 19 Abs. 1 TGWO 1994 haben die Gemeinderatsparteien spätestens am zwölften 
Tag nach dem Tag der Wahlausschreibung (war am 09. Dezember 2009!) die auf Grund der 
Aufteilung nach § 17 Abs. 1 leg. cit. auf sie entfallenden Beisitzer und Ersatzmitglieder der 
örtlichen Wahlbehörden aus dem Kreise der nach § 8 Abs. 1 leg. cit. in den Gemeinderat 
wählbaren Personen dem Gemeindewahlleiter namhaft zu machen. Dabei gelten Gemeinde-

ratsparteien, die aus gekoppelten Wahlvorschlägen hervorgegangen sind, nicht als eine Gemein-
deratspartei. 

Gemäß § 19 Abs. 3 TGWO 1994 hat der Gemeindewahlleiter die Beisitzer und die Ersatzmitglieder 
der örtlichen Wahlbehörden und der Bezirkswahlleiter die Beisitzer und die Ersatzmitglieder der 
Bezirkswahlbehörde spätestens am vierzehnten Tag nach dem Tag der Wahlausschreibung zu 
bestellen. 

Wird der Vorschlag auf Bestellung der Beisitzer und der Ersatzmitglieder nicht rechtzeitig erstattet, 
so hat hinsichtlich der örtlichen Wahlbehörden der Gemeindewahlleiter und hinsichtlich der Be-
zirkswahlbehörde der Bezirkswahlleiter die fehlenden Beisitzer und Ersatzmitglieder nach freiem 
Ermessen nach Abs. 4 zu bestellen. 

Der Gemeindewahlleiter hat nach der Bestellung der Beisitzer und der Ersatzmitglieder die Namen 
der Mitglieder der örtlichen Wahlbehörden gemäß Abs. 5 der zuständigen Bezirkshauptmannschaft 
bekanntzugeben und in der Gemeinde unverzüglich durch öffentlichen Anschlag kundzumachen. 
Der Bezirkswahlleiter hat die Namen der Mitglieder der Bezirkswahlbehörde im Boten für Tirol und 
durch Anschlag an der Amtstafel der Bezirkshauptmannschaft unverzüglich kundzumachen. 

 
Die Fraktionsvorsitzenden wurden mit dem Schreiben vom 11.12.2009 ersucht, sich bezüg-
lich der Anzahl der Beisitzer der Gemeindewahlbehörden für die Bürgermeister- und Ge-
meinderatswahl am 14.03.2010 Gedanken zu machen:  
 

Beisitzer ÖVP PUB JB SPÖ 

4 3 1 0 0 

5 3 1 1 0 

6 3 1 1 1 

 
Bgm. Ing. Margreiter schlägt sechs Beisitzer vor. Dadurch ist jede Gemeinderatsfraktion in den 
Gemeindewahlbehörden vertreten. 
 
Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, die Anzahl der Beisitzer der Gemeindewahlbehörden für die Bür-
germeister- und Gemeinderatswahl am 14.03.2010 gemäß § 13 Abs. 3 TGWO 1994 mit sechs 
Beisitzern festzusetzen. 
 
 
Pkt. 11)   Anträge, Anfragen und Allfälliges  
 
Zuschuss für Asphaltierung I: 
 
Beschluss: 
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. Ge-
mäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
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Der Bgm. verliest nachstehendes Ansuchen und Pkt. 5 des Gemeinderatsbeschlusses vom 
23.2.1999: 
 

 
 

 

Bgm. Ing. Margreiter weist darauf hin, dass aufgrund des vorliegenden Sachverhaltes die Gewäh-
rung eines Zuschusses von 15 % der Bruttokosten gerechtfertigt ist. 
 
GR Gruber spricht sich ebenfalls für die Gewährung eines Zuschusses von 15 % der Bruttokosten 
aus. 
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Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, den Eigentümern der „Ellma-Gründe“ einen Zuschuss in der Hö-
he von 15 % der Bruttokosten (15 % sind lt. Angebot der Firma STRABAG AG, Brixlegg, vom 
21.8.2009: € 2.682,-) für die Asphaltierung der Grundstücke Nr. 4686/10 und 4686/19, KG Breiten-
bach, nach Vorlage der Originalrechnungen zu gewähren. 
 
 
Zuschuss für Asphaltierung II: 
 
Beschluss: 

Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. Ge-
mäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
Der Bgm. verliest nachstehendes Schreiben: 
 

 
 
GR Gruber befürwortet einen Zuschuss für die Asphaltierung, weil es sich hiebei um einen Ge-
meinschaftsweg handelt. 
 
Auf Frage GV Atzl: Durch den gegenständlichen Weg werden 6 bis 7 Bauparzellen erschlossen. 
 
GR Plangger spricht sich für die Gewährung eines Zuschusses für die Asphaltierung aus. 
 
Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, Herrn Werner Moser, Ramsau 72, Breitenbach, einen Zuschuss 
in der Höhe von 15 % der Bruttokosten (15 % sind lt. Angebot ca. € 870,-) für die Asphaltierung der 
Hauszufahrten auf Grundstück Nr. 2946/8, KG Breitenbach, nach Vorlage der Originalrechnung zu 
gewähren. 
 
 
Vereinssubventionen: 
 
Beschluss: 
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. Ge-
mäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
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Der Bgm. informiert die Anwesenden, dass dem Obst- und Gartenbauverein Breitenbach bisher 
keine Vereinssubvention gewährt wurde. Dies deshalb, da nie um eine Subvention angesucht wur-
de. 
 
Der Bgm. schlägt eine künftige Subvention für den Obst- und Gartenbauverein in der Höhe von 
€ 400,-/Jahr vor. 
 
Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, dem Obst- und Gartenbauverein Breitenbach ab 2010 eine jährli-
che Subvention in der Höhe von € 400,- zu gewähren. 
 
 
Kassenprüfungsniederschrift: 

 
GR Gruber informiert die Anwesenden, dass am 15.12.2009 eine unangemeldete Kassenprüfung 
durchgeführt wurde und trägt die Kassenprüfungsniederschrift 5/2009 vom 15.12.2009 vor. 
 
Beschluss: 

Das Ergebnis der Kassenprüfungsniederschrift 5/2009 vom 15.12.2009 wird vom Gemeinderat 
einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
 
Infopoint: 
 
Beschluss: 

Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. Ge-
mäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
GR Gruber präsentiert den Entwurf vom Infopoint beim Schopperanger: 
 

 
 
 
GR Gruber trägt nachstehende Angebote für die Herstellung, Lieferung und Montage der gegen-
ständlichen Plakatwand vor: 
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Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, den Auftrag zur Herstellung, Lieferung und Montage der gegen-
ständlichen Plakatwand beim Schopperanger an die Zimmerei Adamer Horst, Breitenbach, als 
Best- und Billigstbieter zum Preis von € 2.302,36 brutto zu vergeben. 
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GR Gruber trägt nachstehendes Angebot für die Überarbeitung des Orthofotos vor: 

 
 
Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, den Auftrag zur Überarbeitung des Orthofotos an DI Mayr, Kufs-
tein, zum Preis von € 900,- brutto zu vergeben. 
 
 
GR Gruber trägt nachstehendes Angebot für den Ausdruck des Orthofotos vor: 
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Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, den Auftrag zum Ausdruck des Orthofotos an die Malerei Roth-
haupt, Kundl, zum Preis von € 588,- brutto zu vergeben. 
 
 
Das Protokoll dieser Sitzung besteht aus 29 Seiten und 0 Seiten mit vertraulichen Tagesordnungs-
punkten im Anhang. Es wurde den Gemeinderäten zur Begutachtung zugestellt, genehmigt und 
unterschrieben.  


